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Unbekanntes, hoch Wichtiges ist zu vermelden. Volker Braun hat, beginnend im Januar 1977,
bis in die Gegenwart ein Werktagebuch geführt. Dessen erster Band, teils kurze, teils längere
Notate, erlaubt nicht allein den erhellenden Einblick in die Werkstatt des »lauteren,
spielwütigen Autors«. Solche Mitschriften des täglichen Lebens machen erfahrbar, wie Volker
Braun sich und seine Arbeit, die Kollegen und die politische Situation – in Ost und West –
sieht. Und seine Beobachtungen, mal giftig, mal ironisch, Reflexionen und Erzählungen zeigen
erneut die Kunst dieses Dramatikers, Lyrikers und Prosaisten: Mit jedem Satz von ihm
steigert er humoristisch-traurig die Einsicht in die Verbesserungswürdigkeit und
Verbesserungsnotwendigkeit unserer Lage.

In diesem Lebens-, Lese- und Arbeitsbuch ist also zu erfahren, wie Volker Braun nach der
Publikation der Unvollendeten Geschichte – 1975 in der DDR, 1977 in der BRD – seine
Dramen zum Druck befördert und auf die Bühne bringt, wie er listig den Hinze-und
Kunze-Roman zuerst in Frankfurt und dann in Halle veröffentlicht, was die im Westen so alles
mit ihm anstellen, warum er 1988 das Stück Lenins Tod schreibt, und im Jahr 1989 der erste
Band seiner Werkausgabe erscheint. Und so zieht er am 31. 12. 1989 eine vorläufige
Summe: »nun haben wir eine biographie. aus dem widerstand und der gedrucktheit tretend,
haben wir jeder eine geschichte durchlaufen, unter die ein harter strich gezogen wird. unter
die alten wahrheiten, unter die alte zukunft.«
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